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Landkreis Hildesheim


Jugendamt – Jugendförderung und Sport

(405) 51 08 40                                                                                   24.9.2001

Grundsätze über die Gewährung von Zuschüssen für den Bau von Tageseinrichtungen für Kinder 

- Neue Fassung vom 24.9.2001 -

1. 
Gegenstand der Förderung

Der Landkreis Hildesheim fördert im Rahmen der jeweils im Vermögenshaushalt bereit gestellten Haushaltsmittel die Schaffung bzw. die Erhaltung von Plätzen von Kindergärten, Kinderkrippen, Kinderspielkreisen und Kinderhorten. 

Hierzu gehören: 

1. 1

Kindergärten, Kinderkrippen, Kinderhorte



Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für



a)
Neubauten zur Schaffung von zusätzlichen Plätzen



b)
Neubauten als Ersatz für Einrichtungen, bei denen die baulichen Voraussetzungen gem. § 45 KJHG nicht mehr vorliegen



c)
Erwerb von Gebäuden mit nachfolgendem Umbau zur Schaffung von zusätzlichen Plätzen bzw. als Ersatz gemäß b)



d)
Erweiterungsbauten zur Schaffung von zusätzlichen Plätzen bzw. als Ersatz gemäß b)



e)
Umbauten zur Schaffung von zusätzlichen Plätzen bzw. als Ersatz gemäß b)



f)
Grundsanierungen, wenn dadurch bestehende Plätze erhalten und damit bauliche Maßnahmen nach a) bis e) entbehrlich werden. 

1. 2

Kleine Kindertagesstätten 



Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für



a)
Neubauten



b)
bereits bestehende Einrichtungen, soweit ihre bisherige Ausstattung oder räumliche Unterbringung dringend verbessert werden muss



c)
Einrichtungen, die in einen Kindergarten oder in eine Kinderkrippe umgewandelt werden sollen und hierfür die baulichen Voraussetzungen gem. § 45 KJHG schaffen wollen.

1. 3

Kinderspielkreise



Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für



a)
bereits bestehende Einrichtungen, soweit ihre bisherige Ausstattung oder räumliche Unterbringung dringend verbessert werden muss



b)
Einrichtungen, die in einen Kindergarten umgewandelt werden sollen und hierfür die baulichen Voraussetzungen gem. § 45 KJHG schaffen wollen.

Ausgaben für Einrichtungsgegenstände sowie Erstausstattungen an Spielmaterialien und Gebrauchsgegenständen, die für den Betrieb der vorgenannten Einrichtungen notwendig sind, werden im Zusammenhang mit den o.a. Maßnahmen gefördert. 

Eine gesonderte Förderung von Baumaßnahmen, die nur mittelbar der Arbeit der vorgenannten Einrichtungen dienen, z. B. Einfriedungen oder Bepflanzungen, erfolgt nur im Zusammenhang mit einer der vorgenannten Maßnahmen. Eine Förderung von Renovierungen und Instandsetzungen wird ausgeschlossen. 

Sofern die bisherige Ausstattung und räumliche Unterbringung in den Kleinen Kindertagesstätten und in den Kinderspielkreisen dringend verbessert werden muss, erfolgt eine Förderung.

1.4

Förderung von Elternselbsthilfegruppen zur Tagesbetreuung von Kindern



Der Landkreis Hildesheim fördert o. g. Einrichtungen. Die Verwaltung prüft den Förderungsumfang und schlägt dem Jugendhilfeausschuss einen Zuschuss zur Beschlussfassung vor. 

2.

Voraussetzungen für die Förderung



a)
Die einzelnen Maßnahmen müssen dem Bedarf an Plätzen entsprechen. Grundlage hierfür ist der durch den Landkreis Hildesheim erstellte Kindertagesstättenbedarfsplan in seiner jeweils neuesten Fassung. Gegebenenfalls muss die Gemeinde, Samtgemeinde, Stadt den Bedarf nachweisen. 



b)
Gefördert werden kommunale Träger, Verbände der freien Wohlfahrtspflege, anerkannte Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 KJHG sowie Träger von Betriebskindergärten und Betriebskinderkrippen. 



c)
Die Voraussetzungen zur Erteilung der späteren Erlaubnis für den Betrieb einer Einrichtung nach § 45 KJHG müssen vorliegen. 



d)
Kreiszuschüsse werden grundsätzlich nur gewährt, wenn der Antragsteller Eigentümer des Grundstücks bzw. des Gebäudes ist. Steht das Grundstück oder das Gebäude nicht im Eigentum des Antragstellers, werden Kreiszuschüsse nur gewährt, wenn dem Eigentum gleichstehende Rechte (Erbbaurecht, Pachtverträge oder sonstige Nutzungsverträge) mit einer Laufzeit von 25 Jahren an dem Grundstück oder Gebäude bestehen. 



e)
Die gesamten Baukosten müssen durch eine Kostenschätzung nach dem DIN 276 Teil 2 ermittelt werden. 




Danach sind folgende Ausgaben zuwendungsfähig: 

· Kostengruppe 1 = 
Grundstück

· Kostengruppe 2 = 
nur 210 "Herrichten"

· Kostengruppe 3 = 
Bauwerk – Baukonstruktion

· Kostengruppe 4 = 
Bauwerk – Technische Anlagen

· Kostengruppe 5 = 
Außenanlagen

· Kostengruppe 6 = 
nur 610 "Ausstattung"

· Kostengruppe 7 = 
Baunebenkosten 



ohne 710 "Bauherrenaufgaben" und 760 "Finanzierung" 




Die Kostengruppen 1 und 2 werden nur bei Maßnahmen nach Nr. 1.1 c) als zuwendungsfähige Kosten anerkannt. 



f)
Ausgenommen von der Bezuschussung sind Kosten für Räumlichkeiten, die nicht für den Betrieb der Einrichtung erforderlich sind (Wohnungen und dazu gehörige Garagen).



g)
Investitionsanträge müssen bis spätestens 30.06. eines jeden Jahres für das folgende Haushaltsjahr dem Landkreis vorliegen. 

h) Wenn die Gemeinde, in der eine Einrichtung geschaffen bzw. verändert werden soll, nicht selbst Bauträger ist, ist dem Antrag nach Nummern 1.1 und 1.2 Buchstaben a) und c) sowie nach Nr. 1.3 b) eine Stellungnahme der Gemeinde beizufügen. 

3.

Höhe der Kreiszuschüsse

3.1

Die zuwendungsberechtigten Träger der Kindertagesstätten erhalten Kreiszuschüsse, die abhängig sind von der Finanzkraft der Städte, Gemeinden und Samtgemeinden, in denen eine Einrichtung betrieben wird.



Die Städte, Gemeinden und Samtgemeinden werden entsprechend ihrer Steuerkraft des Jahres vor dem Bewilligungsjahr in vier Gruppen eingeteilt. 



Danach werden Zuschüsse den Antragstellern wie folgt gewährt:

Gruppe I

=
20 %
(
Gruppe II

=
27 %
(
der zuwendungsfähigen Kosten

Gruppe III
= 
34 %
( 
nach Abzug der Landeszuwendungen 

Gruppe IV
=
40 %
(
Bei Bedarfszuweisungsgemeinden kann im Einzelfall ein höherer Zuschuss gewährt werden. Es wird erwartet, dass sich in solchen Fällen auch die Samtgemeinden an der Finanzierung der Einrichtungen in ihren Mitgliedsgemeinden in angemessenem Umfang beteiligen. 

3.2

Die Zuschüsse werden als nicht rückzahlbare Zuschüsse in Form einer Anteilsfinanzierung gewährt.

3.3

Es werden Kreiszuschüsse in folgender Höhe gewährt:



a)
Neubau 




(Nr. 1.1 a) und b) 



Gruppe I
2.000 
Euro (



Gruppe II
2.700
Euro (
Je neu geschaffenen Platz




Gruppe III
3.400
Euro (



Gruppe IV
4.000 
Euro (


b)
Erwerb eines Gebäudes mit nachfolgendem Umbau




(Nr. 1.1 c)




Gruppe I
2.000
Euro (



Gruppe II
2.700 
Euro (
Je neu geschaffenen Platz




Gruppe III
3.400 
Euro ( 




Gruppe IV 
4.000 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.



c)
Erweiterungen




(Nr. 1.1 d)




Gruppe I
1.200
Euro (



Gruppe II
1.620 
Euro (
Je neu geschaffenen Platz




Gruppe III
2.040 
Euro ( 




Gruppe IV 
2.400 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.

d) Umbauten

      (Nr. 1.1.e)


Gruppe I            1.200 Euro  }

Gruppe II           1.620 Euro  }       je neu geschaffenen Platz

     
Gruppe III         2.040 Euro  }


Gruppe IV         2.400 Euro  }

höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene Prozentsatz der zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung



e)
Grundsanierungen




(Nr. 1.1 f)




Gruppe I
400
Euro (



Gruppe II
540 
Euro (
Je erhaltenen Platz




Gruppe III
680 
Euro ( 




Gruppe IV 
800 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten.



f)
Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für Kleine Kindertagesstätten 




(Neue Einrichtungen / Verbesserungen bestehender Einrichtungen;




Nr. 1.2 a) und b)




Gruppe I
2.000
Euro (



Gruppe II
2.700 
Euro (
pro Gruppe




Gruppe III
3.400
Euro ( 




Gruppe IV 
4.000 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.



g)
Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für Kinderspielkreise 




(Verbesserungen bestehender  Einrichtungen; Nr. 1.3 a)




Gruppe I
2.000
Euro (



Gruppe II
2.700 
Euro (
pro Gruppe




Gruppe III
3.400
Euro ( 




Gruppe IV 
4.000 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.



h)
Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für Kleine Kindertagesstätten




(Einrichtungen, die in einen Kindergarten 




oder eine Krippe umgewandelt werden sollen; Nr. 1.2. c)




Gruppe I
5.000
Euro (



Gruppe II
6.750 
Euro (
pro Gruppe




Gruppe III
8.500
Euro ( 




Gruppe IV 
10.000 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.



i)
Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für Kinderspielkreise




(Nr. 1.3 a) 




Gruppe I
5.000
Euro (



Gruppe II
6.750 
Euro (
pro Gruppe




Gruppe III
8.500
Euro ( 




Gruppe IV 
10.000 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung.



j)
Bau- und Einrichtungsmaßnahmen für Kinderspielkreise, die in einen




Kindergarten umgewandelt werden sollen (Nr. 1.3 b) 




Gruppe I
1.200
Euro (



Gruppe II
1.620 
Euro (
pro Platz




Gruppe III
2.040
Euro ( 




Gruppe IV 
2.400 
Euro (


höchstens jedoch der unter Ziffer 3.1 vorgesehene prozentuale Anteil an den zuwendungsfähigen Kosten nach Abzug der Landeszuwendung

4.
Sonstige Zuwendungsbestimmungen 


Ein Anspruch auf Gewährung von Kreiszuschüssen besteht nicht. 


Die Anträge auf Gewährung der o.a. Zuschüsse müssen spätestens bis zum 30.06. des Jahres vor Baubeginn beantragt werden. 


Nach Fertigstellung der Baumaßnahme sind die Kosten anhand eines Verwendungsnachweises binnen eines Jahres nachzuweisen.

5.
Inkraftreten


Diese Grundsätze treten durch Beschluss des Jugendhilfeausschusses vom 24.9.2001 mit Wirkung vom 01.01.2002 in Kraft. 

Im Auftrag:

Kleeberg

12 / 2001

12 / 2001


